
Suchergebnisse: Zeitungskrieg

27. Dezember 1871 – Der Liter verschärft den Bierpreisstreit 

München * Neue Auseinandersetzungen um den Bierpreis kündigen sich an. Der Konflikt, der bis

1874 andauert, wird nicht nur in Wirtshäusern und auf der Straße, sondern zunehmend auch in

den Zeitungen ausgetragen.   Zusätzlichen Unmut verursacht die Einführung des metrischen

Systems zum 1. Januar 1872. Der Liter ersetzt die bisherige bayerische Maß, die rund 1,069 Liter

fasst. Die Gäste erhalten künftig also 0,069 Liter weniger. Gleichzeitig soll der Ausschankpreis

von sechseinhalb Kreuzern für die alte Maß auf sieben Kreuzer je Liter steigen.   Am 27.

Dezember 1871 eröffnet der „Volksbote“ den publizistischen Streit: „Infolge der maßlosen

Bedrückung der hiesigen Wirte vonseiten der Brauer bei Einführung des neuen Maßes, des

Liters, sind Erstere gezwungen, das ihnen von den Brauern unter dem Titel ‚Bier‘ verabfolgte

Gebräu, das jetzt sechseinhalb Kreuzer je Maß kostet, vom 1. Januar an um sieben Kreuzer je

Liter auszuschenken.“   Damit entzündet sich ein polemischer Zeitungskrieg, in dem sich die

beteiligten Blätter gegenseitig mit scharfen Angriffen überbieten. 
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